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DiePreisverteilungandieKleingärtner.AnlässlichderfünftenKlein-¬
garten - ,Wohnbau-undSiedlungsausstellunghatdieGemeindeverwaltung
einegrosseZahlvonPrämienundDiplomenandieEinzelausstellerund
Vereinegewidmet.HeutevormittagswarnunimFestsaaledesNeuenRat-¬
hausesdie feierlicheVerteilungdieserAuszeichnungen.Dergrosse
SaalwarvondenVertreternderKleingarten-undSiedlungsvereinigungen
gefüllt . VonderSatdtverwaltungwarenBürgermeisterReumann,dieVize-¬
bürgermeisterEmmerlingundHoss ,dieamstführendenStadträteWeberund
Kokrda,vieleGemeinde-undBezirksräteanwesend.DasBundesministerium
für Land - undForstwirtschafthatte die MinisterialräteDr .Kotscheund
Dr.Scholz,dasBundesministeriumfürHeerwesendieOberstleutenantsIng.
DickundHöllriegl,dasBrigadekommandoOberstleutenantBhear,dasPoli-¬
zeipräsidiumHofratDr. Tauss,dieGesellschaftderFreundeMissisAsser-¬
thonSmith ,dieGartenbaugesellschaftPräsidentRothenbergerundVize-¬
präsidentWokroj,dieLandwirtestelleHerrnFrolik ,dieStadtgartendi-¬
rektion Inspektor Kienastunddas WohnungsamtObermagistratsratDr .Mayr

entsendet .NacheinemChordesGesangsvereinesderSchrebergärtnerWiens
begrüssteamtsführenderStadtratWeberdieErshhienenen.Erführteaus :
DieletzteAusstellungwurdeaufvollkommenneueGrundlagenaufgebaut
und hat alle ihre Vorgängerinnen weit in den Schatten gestellt .Warsie

frühernureineHeerschauder Kleingärtner ,so hat sie in diesemJahre
denfrüherenRahmengesprengtundeshatsichgezeigt ,dassdieSied-¬
lungs-undKleingartenbewegungalsgewaltigeKulturbewegungtiefim
Volkewurzelt . Wennvorallemdie
SiedlungsabteilungeinengewaltigenAnziehungspunktdarstellte ,so
istdiesgewissalseineAnsrkennungdafürzubuchen,dassdieGemein
deWienmitallenKräftendahinarbeitet ,WienzueinerGartenstadt
zumachen.ZudiesemüberauserfreulichenmoralischenErfolgkommt
nocheinguterfinanziellerAbschluss,daderUeberschussrund488
MillionenKronenbeträgt.IchkannheutefürdieGemeindeverwaltung
mitteilen ,dass sie diesenHeingewinnausschliesslich derKleingar-¬
ten - undSiedlungsbewegungzuführenwird .( Beifall ! )UnterdemPräsi-¬
diumdesBürgermeisterswurdekürzlicheinSiedlungsmuseumgegründet,
demausdiesemUeberschusseingrössererBetraggewidmetwerdenwird.
DieKleingärtnerundSiedlerhabenselbstdasgrössteInteresseda-¬
ran ,dassihreArbeitan,ihreMüheundPlage,nichtnuraneinigenTagen
imJahrederOeffentlichkeitgezeigtwerden,sonderndassihrSchaf-¬
fen ,WirkenundWollenallenFreundenständigvorAugan/geführtwer-¬
densoll . DurcheinPreisausschreibenfürneueKenrhaus-undSiedlungs-¬
haustypen,fürInneneinrichtungenvonKleinwohnungenundfürLage-¬
plänevonSiedlungensolldieseBewegungpraktischvorwärtsgeführt
werden.EssollfernerauchimkommendenJahrederBaunetterindas
Landschafts-undStadtbildpassenderSchreberlaubendurchPrämierung
derbestenPeistungengefördertwerden.WeiterswerdenjenenSchre-¬
bergartenkolonien,diedurchAnlagevonMustergärtenundKinderspiel-¬
plätzenvorbildlichwirken,finanzielleBeihilfengewährtwerden.Durch
dieAusschreibungeinerKonkurrenzfürBlumenfensterschmucksolldas
InteresseweiterKreisederBevöllerungfürdieProduktedes

KleingartenwesensaufdemSebietederBlumenzuchtgewecktwerden.
DergrosseErfolgdieserAusstellungwarsicherlichvorallemdarauf
zurückzuführen,dassalleKräfteharmonischzusammengewirkthaben.

IchwillvorallemdesschwererkranktenInspektors
Sillergedenkenundhoffen,dassermöglichbalddieihmsoliebge¬
wordeneBeschäftigungaufnehmenwirdkönnen.BesondererDankgebührt

denArchitektenMichael,demVerbandderKleingärtnerundSiedlermit
demObmannMüller und Sekretär Neurath an der Spitze ,der Gesibaund
ihren Dirsktor Dr .Neubacher ,demStadtgärtner MuttenthalerundGarten-¬
inspektorVogt ,sowieallenAngestelltenderKleingartenstelle,des
Wohnungs- undSiedlungsamtes ,insbesondersaberdemAusstellungskomi-¬
tee mkt GemeinderatHofbaueran der Spitze .Mögedie heutigePreis - ¬

noch
verteilungein neuerAnspornfür/grössereLeistungenderKleingärt-¬
ner undSiedlersein ( LebhafterBeifall ! )

BürgermeiszerReumann:Heuerjährt sich zumfünftenMaleder
Tag ,dass wir in die angenehme Lage kommen ,an Wiener ,die sich umdie
Kleingarten - undSiedlungsbewegung verdient gemacht haben ,Ehrenpreise

zu verteilen . DerstaunenswerteFortschritt ,der innerhalbderletzten
fünf Jahre auf diesem Jebiete gemacht wurde ,lässt erkennen ,dass es

sich hier umeine Bewegunghandelt ,die in der Bevölkerungtiefe Wur- ¬
zel gefasst hat .Zumerstenmale wurde heuer auch die Siedlungsbewe¬
gungundder Wohnhausbauin denKreisder Ausstellunggezogen .Die
Siedlungshäuserauf demRathausplatz ,vor allem die Kernhaustypenha¬
ben nicht nur bei den Wienern ,sondern auch bei den zahlreichen Frem - ¬
den ,die anlässlich der Messe hier weilten ,grosses Interesse gefunden .

Die Gemeindeist an der Wiegedieser Bewegunggestandenundsiehat
wohlnichts unterlassen ,was( dieseschöneundgrosseBewegungfördern
könnteSohat sie für das Jahr 1923einenMaterialkreditvonmehr
als einer halben Milliarde gewährt ,sie hat die Kleingartenstellege- ¬
schaffen ,sie ausgebautunderst jüngstdenehemaligenReservegarten
in Kagranfür eine Obstbaumschuleüberlassen .Die Gemeindehataber
nicht nur materielbesondern auch sozialpolitische Vorkehrungenfür
die Siedler und Kleingärtner getroffen .Wir haben drei Gemeindesied - ¬
lungen mit ungefähr 350 Häusern errichtet und über 50 Milliarden den
SiedlungsgenpssenschaftenzurVerfügunggestellt ,sodassbiszum
Jahresschluss800HäuseraufgenossenschaftlichemWege ,sowie175.
Kernhäuser erbaut sein werden ,für deren Förderung die Gemeindeein

Darlehenvon5Milliardengewährthat .AufdieserAusstellungist
aber auch der innige ZusammenhangzwischendemKleingæztenwesenund
demWohnungsproblemaufgezeigt worden .Die Gemeindewirdversuchen
demWohnungselendso rasch als möglich ein Endezusetzen und eswer- ¬
den im nächsten Jahre nicht nur die bereits beschlossenen 5000neuen

Wohnungenund Geschäftslokale errichtet ,sondern durch dasgestern
erzielte Hundertmillíardenanleihen wird dieses Wohnbauprogrammnoch

erheblichvergrössertwerden.EsentspringtdieskeinemReklamebe-¬
dürfnis der Stadtverwaltung ,sondern demernsten Willen alles daran - ¬
zusetzen ,umdie Wohnungsnotrasch zu lindern .( GrosserBeifall ! )

GemeinderatHofbauer,alsVorsitzenderdesUnterausschusses
fürKleingartenwesenführtnuneineReihevonZahlenan ,diezeigen,
wiegrossdieAusstellungengeworden .WährendimJahre1919dieer-¬
ste Ausstellungnur von 15000Personenbesucht wurde ,stieg diese
ZahlimJahre1920bereitsauf25. 000,imJahre1921auf45. 000,im
Jahre 1922auf 65 . 000umim Jahre 1923sie Riesenzahl von400. 000
Besuchern zu erreichen ! DieGemeindewird diese Bewegungmitallen
ihr zu Gebote stehenden Mittel fördern ,es ist aber auchnotwendig ,
dassdie Regierungdas schonfertige KleingartengesetzdemNational¬
rat baldvorlegt ,damitdie Grundbeschaffungfür dieSchrebergärtner
leichter möglichist .(Beifall )

Nunmehrdankt der Obmannstellvertreter des Verbandesfür
Siedlungs - undKleingartenwesen Szabo dem Bürgermeister und der Ge- ¬
meindeverwaltungfür die grosszügigeHilfe

DerGesangsvereinder Schrebergärtnerbrachtehierauf
das„Trutzlied“zumVortrage,woraufBürgermeisterReumanndiePrä-¬
mierungvornahm .
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